
MuT-Zentrum

Wie ein Kanderner Zentrum mit Musik und Theater Gewaltprävention macht

Seit zehn Jahren betreiben Sonja Blattmann und Karin Derks in Kandern ihr MuT-Zentrum für Gewaltprävention
für Kinder, Eltern und Pädagogen. Ihre wichtigsten Mittel sind Musik und Theater.

Karin Derks (65) ist studierte Musikerin und hat 20 Jahre lang an der Musikschule im nordrhein-westfälischen Moers unter
anderem Akkordeon und Orchesterleitung unterrichtet. In Moers gründete sie ein Kinder- und Jugendtheater, das sie 31
Jahre lang leitete. Jährlich veranstaltete sie ein Theaterfestival, bei dem die aus Binzen stammende Sonja Blattmann (58)
"Stammgast" war. Seit Mitte der 1990er Jahre arbeitet Blattmann als Autorin und Kinderliedermacherin in der
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Karin Derks (links) und Sonja Blattmann in einer der raren Veranstaltung während der Pandemie. Foto: MuT Zentrum für Gewaltprävention
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Gewaltprävention, Ende der 1980er Jahre gründete sie die Frauenberatungsstelle in Lörrach mit und war dort viele Jahre
tätig.

Die beiden wurden ein Paar und gründeten 2011 das Mut-Zentrum in Kandern, wo
Blattmann lebte. Anfangs stellten sie das Projekt auf zwei Beine: Die
Präventionsarbeit vor allem für pädagogische Einrichtungen und Theater-Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen in Kandern. Für die Theaterarbeit konnten sie den
Luther-Saal der evangelischen Kirche nutzen, aus dem heute eine Ferienwohnung

geworden ist. Die beiden bekamen immer mehr Anfragen für Präventionskurse in ganz Deutschland, das Theaterprojekt
gaben sie aus Zeitmangel nach zwei Jahren auf.

Das Konzept und seine Umsetzung

Die Abkürzung MuT steht für Musik und Theater. Beides sind Türöffner und zentraler Bestandteil ihrer Arbeit etwa in
Schulen und Kindergärten, wo Karin Derks und Sonja Blattmann Kinder, Eltern und pädagogisches Personal im Umgang
mit sexualisierter Gewalt schulen. Es sei wichtig, alle drei Zielgruppen einzubeziehen, erklärt Karin Derks. Musik und
Gesang, kleine Rollenspiele und Kurzvorträge in einfacher Sprache gehören bei Kindern wie Erwachsenen immer dazu.
Ganz wichtig, ergänzt Sonja Blattmann, sei bei aller Schwere der Thematik, diese in einer spielerischen, aber sensiblen
Form zu vermitteln: "Wir machen keine Angst vor der schlechten Welt". Sexualität wie sexualisierte Gewalt seien noch
immer Tabu-Themen, über die gesprochen werden müsse, um etwa unbedenkliche, kindliche Neugier von
Grenzüberschreitungen zu unterscheiden.

Der Kinder-Schutz-Rap: Gewaltprävention beruht Derks und Blattmann zufolge auf fünf Bausteinen. Sonja Blattmann
hat diese in einem etwa 40-sekündigen "Kinder-Schutz-Rap"verarbeitet, der  als
Video frei zugänglich ist: "Meine Gefühle sind richtig und wichtig, deine Gefühle sind richtig und wichtig (1); Ich sag
’nein, das lass’ sein, Grenzen setzen, nicht verletzten (2); ein gutes Geheimnis behalte ich für mich, ein schlechtes sage
ich weiter (3); ich kann helfen und mir Hilfe holen (4); eines sag’ich dir: mein Körper gehört mir" (5).

Dafür, sagt Derks, sei es für die Kinder wichtig, eigene Gefühle zu erkennen und ausdrücken und benennen zu können.
"Gefühle sind richtig und wichtig", sagt sie. Die Erkenntnisse der Präventionsforschung in spielerischer Art und Weise mit
Leben zu füllen, sieht zum Beispiel so aus: Blattmann und Derks spielen zwei Freundinnen, die miteinander in Streit
geraten. Und fragen dann die großen und kleinen Zuschauer, was da gerade passiert ist und wie sie mit der Situation
umgehen würden. Wenn Blattmann und Derks zwei Freundinnen spielen, die zusammen ein Eis essen gehen wollen, eine
der beiden auf dem Weg aber eine Bushaltestelle meiden will, weil sie dort von älteren Schülern begrabscht wurde,
kommen sie auf die Unterscheidung zwischen "guten" und "schlechten" Geheimnissen zu sprechen. Also jene, die man für
sich behält und jenen, die man besser teilen sollte. Schnell kommt dabei die Institution, etwa die Schule, ins Spiel: Wo
finden Kinder geschützte Orte, an wen können sie sich wenden? Karin Derks und Sonja Blattmanns Arbeit wird durch ihren
Hund Fritzi Friedlich unterstützt. Der lässt sich gerne von Kindern streicheln, zeigt aber auch, wenn er darauf keine Lust
hat.

Präventionsarbeit in der Pandemie

Vor Beginn der Pandemie waren Blattmann und Derks zwei von vier Wochen auf Tour. Sie waren stolz darauf, dass sie ohne
Sponsoren und Projektgelder von ihrer Arbeit leben konnten, erzählt Karin Derks. Die Veranstaltungen, die sie seit dem
ersten Lockdown im März vergangenen Jahres machen konnten, lassen sich an einer Hand abzählen. Immerhin können sie
über Zoom zumindest für Erwachsene Vorträge halten. "Das ist natürlich kein Ersatz", sagt Karin Derks. Denn Musik und
Theater ließen sich per Zoom schwer umsetzen.

"Wir machen keine Angst
vor der schlechten Welt."

Sonja Blattmann

auf der Website des MuT-Zentrums

Wie ein Kanderner Zentrum mit Musik und Theater Gewaltpräventi... https://www.badische-zeitung.de/wie-ein-kanderner-zentrum-mit-mu...

2 von 3 24.01.21, 19:08



Glücklicherweise, sagt Sonja Blattmann, hätten sie in den sozialen Medien eine starke Präsenz aufgebaut, über die sie ihre
Netzwerke pflegen. Was den Kinderschutz angelangt, macht den Beiden die Isolation der Kinder große Sorgen, da so auch
Schutzräume wegfielen. Man dürfe die Kinder in dieser Situation nicht alleine lassen, sagt Karin Derks. Lehrer könnten die
Kinder etwa unterstützen, indem sie mit ihnen Codewörter oder -sätze zu vereinbaren, empfiehlt Sonja Blattmann. Damit
könnten die Kinder signalisieren, dass sie unter häuslicher Gewalt leiden und Hilfe brauchen. So ein Codesatz könnte
beispielsweise so lauten: "Ich habe die Aufgabe 13 im Mathebuch nicht verstanden."

Weitere Infos und Materialien gibt es unter www.mut-zentrum.de
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